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Tie für jebe Kammer nötfeige Sabung beträgt audj

roirflich mir V/2 ©ran; inbem, abgcfcfecn »on ber

eben angegebenen Urfacbe, auch baburch noch beten*

tenb an ßraft gewonnen wirb, baf bie ganje ©ewalt
ber Sabung bii jum Slnötrftte ter Kugel aui tem
Saufe hinter terielben bleibt. Sn tem Stugenblid, wo
eine Kammer beim Umlaufen teö Söl.'nterö genau
in tie Sinie beö Saufeö geräth, fädt ter jpatjii auf
bt'e 3untfapfel, roo bann augenblidlich bie Sntjün*
bung erfolgt. Tabei werben bie Kammern, fo wie

fie genau in tie nöthige Stellung gelangt fint, turdj
einen fogenannten Stegulator (regulaiing clog), wei*
eher an bem Sölintcr angebracht ift, wo tiefer an
Die Scbwanjfchraube flößt, momentan t'n biefer Stet*
hing erhalten; unb jwar inbem bt'e 3apfen oter
Stifte biefeö Stegulatorö in tie fleinen Sortier ein*

faden, tie in gleichen Snrfernungen »on einanter ju
teren Slufnabme auögehohrt fint. Ter e^ahn fann
nicht eher auf tie 3"ntfapf.l fdjlagen, alö bii
ftd) tiefe genau in ter erfortcrlichen Stedung beffn*

bet) benn wenn bie Kammer nicht genau an ihrer
gehörigen Stede ift, fo bietet bt'e Sctjeite, in welche

Der Jammer teö frabneö fällt, tcmfelben nur bie

metallenen, jwifeben ben Kegeln bcfiiitlichen Sbeile

bar, fotaß, intern ter Jammer auf tiefe fädt, feine

Sntjünbung erfolgen fantt. Tie Srplofion oter Snt*

jüiitiuig jener Kammern, tt'e nicht mit tem Saufe

jufammemaffen, ift unmöglich; unt wenn ffch auch

je eine folcbe ereignet, fo fann nicht wohl ein Unglüd
aui ter Sntjüntung erwaehfen. Tie Sntjüntmig unt
Srplofion fann ßib unmöglich »on ter mit tem Such*

fenlaufe jufammenfallenten Kammer auf tie benaefj*

harten Kammern fortpflanjen, intern bie Kammern
tuftbietjt an ten Sauf paffen.

Sei einer Satung »on VA ©ran «Put»er fint
Äugeln nötbig, woöon 50 auf taö «pfunb gehen. Tie
Creibfraft ift biebei fo groß, baß bie Kugel« in einer

Sntfcrniing »on 60 guß burch 8 3off tide Srettcr
aefdjlagen werten. Tic für tie neue Slrt »on
"Büdjfen beftimmtett Kugeln haben einen Ttirchmeffer,
welcher ganj genau ter Kammer entfpridjt, tagegen
aber ten Turdjmeffer teö Saufeö fo »fef übertrifft,
alö tie Siefe ber fpiralförmigen gurdjen ber foge*

nannten gejogenen Saufe beträgt. So tft taher feine

folcbe «Pflafterung ber Kugeln nöifjig, wie an ben

gewöhnlichen Süchfen; benn bie Kugel wirb fo in
ten Sauf getrieben, baß ffe genau in benfelhcn paßt,
unb eine c*>ltnbrtfcfje ©eftalt unt gurdjen hefommt,
welche ten Sfiiralen teö Saufeö entfpredjen. .Sjferauö

fotgt, taß bie Kugel feit in ihrer Sahn erhalten

wirb, unb eine fo ruhige unt fiebere Sewegung be»

fommt, wie tt'eß nidjt leicht bei einer anbern Slrt »on
Sücbfen ter gaff iit. Tie «Pflafterung ter Äugcl nügt
fich nämlich auf tem Saufe burd) bie Süchte ab mo*

burch notfjmciibig eine Uuregelmäßigfeit in ber Se*

wegung ber Kugel entfteben muß. Stlö Seweiö für
bie ©enauigfeir, womit tie Süchfe teö Jjrn. Sochran

fehlest, mag angeführt werten, taß ihr Srffnber auf
einer Särenjagt jum großen Srftauitcn feiner Sagt*
freunte tem auf ihn jufomnienten ergrimmten Stjiere

nidjt weniger alö 9 Kugeln bintereinanter in ben

Äopf jagte. («Polntedjn. Sournal,)
*

Tie Srftürmung »on Sömail am 1,,72. Te*
jember 1789.

Sier SBocben featten bie Stuffen »ergehenö »or ber

geftung jugebracht, »iele Sntbehmngen unb '-Mchrner*

ten jeglicher Slrt auögeftanten ; ter «JJtutfe entfiel nnb

man entfcbloß fid), eine Selagerung aufjubeben, bie

fo wenig günftige Sluöfiditen jum Srfolg jeigte. Schon

war bai fchwere ©efehüg nadj Senber jurüdgefüfert

worben, meferere Stegimenter et'ngefcbifft, antere ah*

gejogen ober im Segriffe abjujiehen: bie Unterneh*

miing febien »offfoinmeu aufgegeben, alö entlieh ter
giirff «Potcmfiu ten rechten Sluömeg ergriff; er über*

trug Sömailö Sejwingung bem Sieger »on Stpmnif.
Suworow »erhehtte ffch bie Schwicrigfeiteit ber

Unternehmung nicht: eine ftarfe geffung, unb ein

.Speer »on 35000 «JJtann babiuter, über teren Seiber

nur ter SBeg hineinging. Slber je größer tie Sdjmie*

rigfeiten, befto größer ter Stubm; unb nur itiieble

©emüther fdjeuen, wai fdiwer ift. Trcimal forberte

Suwarow ben türfifchen Kommanbanten Slitoö «JJte*

hemet*«pafchah jur Uebergabe ter geftung auf, um
ben »orauögefehenen Slutfcenett wo möglich »orju*
hauen, bod) ber graue «pafdja blieb uncrfctjütterlicb.

Slffe «JJtittel ter ©üte waren erfeböpft, tt'e Steifee

fam an bt'e beö Srnfleö. Suworow beruft einen

Kricgörath- «JJtit furjen eintrtugticbeii SBorten ftefft

er »or: jweimal feätren bt'e Stuffen »or Sömail ge*

ftanben, jmeimal wären ffe abgejogen — jegt baö

britte «JJtal bliebe ihnen nichtö, alö ben «plag jit nefe*

men unb ju fterben. — So fei wafer, bie Schwierig*
feiten wären groß, bt'e geftung ftarf, ein .Speer bie

Sefagung; aüein niffifchcr Kraft unb SBaffe bürfe
nidjtö wiberfiefeen; aud) fle wären ftarf, entfdjloffen,
unb, wai noch mefer, htöfeer »or feiner Schwierig*
feit jurüdgewidjett. Tie Surfen wäfentett itt iferem
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Die für jede Kammer nöthige Ladung beträgt auch

wirklich nur I'/z Gränz indem, abgesehen von der

ebcn angegebenen Ursache, auch dadurch noch bedeutend

an Kraft gewonnen wird, daß die ganze Gewalt
der Ladung bis zum Austritte der Kugel aus dem

Laufe hinter derselben bleibt. In dem Augenblick, wo
eine Kammer beim Umlaufen des Cylinders genau,
in die Linie des Laufes geräth, fällt der Hahn auf
die Zündkapsel, wo dann augenblicklich die Entzündung

erfolgt. Dabei werden die Kammern, fo wie
sie genau in die nöthige Stellung gelangt sind, durch
einen sogenannten Regulator (rc-A„Ii,ii„F d,,^), welcher

au dem Cylinder angebracht ist, wo dieser an
die Schwanzschraube stößt, momentan in dieser Stellung

erhalten; und zwar indem die Zapfen oder

Stifte dieses Regulators in die kleinen Löcher

einfallen, die in gleichen Entfernungen von einander zu
deren Aufnahme ausgebohrt stud. Der Hahn kann

nicht eher auf die Znndkapfl schlagen, als bis
stch diese genau in der erforderlichen Stellung befindet;

denn wenn die Kammer nicht genau an ihrer
gehörigen Stelle ist, fo bietet die Scheide, in welche

der Hammer des Hahnes fällt, demselben nur die

metallenen, zwischen den Kegeln befindlichen Theile

dar, so daß, indem der Hammer auf diefe fällt, keine

Entzündung erfolgen kann. Die Erploston oder
Entzündung jener Kammern, die nicht mit dem Laufe

jusainmcn'allen, ist unmöglich; und wcnn sich auch

je eine solche ereignet, so kann nicht wohl ein Unglück
aus der Entzündung erwachsen. Die Entzündung und

Erplosion kann sich unmöglich von der mit dem
Büchsenläufe zusammenfallenden Kammer auf die benachbarten

Kammern fortpflanzen, indem die Kammern
luftdicht an den Lauf passen.

Bei einer Ladung von 1' z Gran Pulver sind

Kugeln nöthig, wovon 50 auf das Pfund gehen. Tie
Treibkraft ist hiebe! so groß, daß die Kugeln in einer

Entfernung von 60 Fuß durch 8 Zoll dicke Bretter
geschlagen wcrden. Tie für die neue Art von
Büchsen bestimmten Kugeln haben einen Durchmesser,

welcher ganz genau der Kammer entspricht, dagegen

aber den Durchmesser des Laufes so viel übertrifft,
als die Tiefe der spiralförmigen Furchen der

sogenannten gezogenen Läufe beträgt. Es ist daher keine

solche Pflasterung dcr Kugeln nöthig, wie an den

gewöhnlichen Büchsen; denn die Kugel wird so in
den Lauf getrieben, daß sie genau iu denselben paßt,
und eine cylindrische Gcstalt und Furchen bekommt,

welche den Sviralen des Laufes entsprechen. Hieraus

folgt, daß die Kugel fest in ihrer Bahn erhalten

wiro, und eine so ruhige und sichere Bewegung
bekommt, wie dieß nicht leicht bei einer andern Art von
Büchse» der Fall ist. Tie Pflasterung der Kugel nützt

sich nämlich auf dem Laufe durcl, die Büchse ab

wodurch nothwendig eme Unregelmäßigkeit in der

Bewegung dcr Kugel entstehen muß. Als Beweis für
die Genauigkcit, womit die Büchse des Hru. Cochran

schießt, mag angeführt werden, daß ihr Erfinder auf
einer Bärenjagd znm großen Erstaunen seiner Jagd-
freunde dem auf ihn zukommenden ergrimmten Thiere
nicht weniger als 9 Kugeln hintereinander in den

Kopf jagte. (Polytechn. Journal,)

Die Erstürmung von Ismail am De-
zember l/89.

Vier Wochen hatten die Russen vergebens vor der

Festung zugebracht, viele Entbehrungen und Beschwerden

jeglicher Art ausgestanden ; der Muth entfiel und

man entschloß sich, eine Belagerung aufzuheben, die

so wenig günstige Aussichten zum Erfolg zeigte. Schon

war das schwere Geschütz nach Bender zurückgeführt

worden, mehrere Regimenter eingeschifft, andere

abgezogen oder im Begriffe abzuziehen: die Unternehmung

schien vollkommen aufgegeben, als endlich der

Fürst Potcmkin dcn rechten Ausweg ergriff: er übertrug

Ismails Bezwingung dem Sieger von Rymni'k.
Suworow verhehlte sich die Schwierigkeiten der

Unternehmung nicht: eine starke Festung, und ein

Heer von 85000 Mann dahinter, übcr deren Leiber

nur der Weg hineinging. Aber je größer die

Schwierigkeiten, desto größer der Ruhm; uud nur unedle

Gemüther scheuen, was schwer ist. Dreimal forderte

Suwarow den türkischen Kommandanten Aidos Me-
Hemcd-Paschah zur Uebergabe der Festung auf, um
dcn vorausgesehenen Blutscenen wo möglich
vorzubauen, doch der graue Pascha blieb unerschütterlich.

Alle Mittel der Güte waren erschöpft, die Reihe
kam an die des Ernstes. Suworow beruft einen

Kriegsrath. Mit kurzen eindringlichen Worten stellt

er vor: zweimal hätten die Russen vor Ismail
gestanden, zweimal wären sie abgezogen — jetzt das

dritte Mal bliebe ihnen nichts, als den Platz zu
nehmen und zu sterben. — Es sei wahr, die Schwierigkeiten

wären groß, die Festung stark, ein Heer die

Besatzung; allein russischcr Kraft und Waffe dürfe
nichts widerstehen; auch sie wären stark, entschlossen,

und, was noch mehr, bisher vor keiner Schwierigkeit

zurückgewichen. Die Türken wähnten in ihrem
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^jochmutb, fie fönnten hinter ihren «Stauern ihnen

trogen. Shen tarum müßte mau bnen jeigen, taß
ber riifjifde Krie er fie überall ju erreichen wiffc. Sr
mieö aui tie mora ifcheii SBi.fiiiiarn bin: ein Slbjiig
mürbe Den SJf.itb ter Truppen tief nietcrfcblagcn,
burch iianj Suropa wtebertönen, unD Den Surfen unb

ihren greuiiDcn neue Sliimaßungcn geben. Sömail

bejwiingcit, wer wütbe ihnen fünftig m'tcrftcbcn?
3ufegt mit hege fterter SJiine, rrf ärr rr f tuen Snt*

fchluß, entweber Die ruffffchen gähnen aui Öma'lö
«JJtaueru aufjupflanjen, oter unter beffen Srünimern
fieh begraben ju lallen.

Seine Stete halte alle ©emütber entjüntet, unb
alö abgeftimmt würbe, rief Der Srigabier «piatow,

juent alö ber jüngüc im Statb aufgerufen, mit
lautex Stimme: jum Sturm; ade fietcit ihm

mit Segeifieriing bei; Siimorom war* ffd) an feinen

£alö, unb fußte bann jeben ber St.-ihe nad) her*

um. ipeute, j'pracb er, beten wir jn ©ott, morgen
üben wir bie Sru»»cii, übermorgen: Sieg oter rühm*
»offen Sob. — Sieg ober rubumollen Sob, riefen
alle mit flammciibcn Stugen, unb Der Sturm auf 3ö*
maif wurDe befchloffen.

Ten 8. it. 9. würben bie Sruppen in ten Sturm*
«JJtanö»em geübt. Suworow jeigte ihnen felbft, wie
fte fid) ju benehmen hätten, wie gafehiiicu ju werfen,
tie Seiteru berbrijubringen mit ju (teilen, wie ffch teö
Sajonetö ju betienen: gafebinen flellten babei Surfen
»or. Turch furje fräftt'ge, ihrer gaffungi?fraft ange*
meffene SBorte, flößte er ihnen 3uöcrffcfjf ein, unt
jeter »ou ihnen hätte gewümdjt, nur gleich gegen
ben geinb geführt ju werben, um ben Unterricht fei.
neö ©eneralö in Slnwenbung jit bringen. Suworow
»erfctjmäbte fein OJeittet, wohurch er fidj teö Srfolgö
»ergewiffem fönnte.

Tie Tiöpofition jum Sturm wurte entworfen. Tt'e
^auptbeftimmungen teöfelben waren folgenbe: baö

gefammte £eer wurte in trei Slitgriffe oter giügel
geortnet, teren jetweter t'n trei Solonnen ttnterge*
tfeeilf war. Sllö Obcr*SJnführer befehligten: ben rech*

ten giügel ©eneral«Sieutenant «paul «pofemfin; ben

linfen ®cneraI*Sieutenant Samoilow; ©eneral*«JJtajor
Stibaö ben SBafferangriff.

Tie brei Sotctmen beö rechten giügefö, 15 Sa*
taiffone oter 5700 SJtann ftarf, hatten tie Sejwingung
ber alten geftung jum 3med. @.«JJt. Safe» mit ber
jweiten Solonne foffte ben eSjauptangriff in ber ©egenb
beö Sroöfifcfjen Shorö machen; ©.«JJt. Swot» mit ber
erften jwifdjen bem Ufer unb ber fafemattirten Stein*

Safiei tie «paffifateu turchbrceben unb ihn unterfingen.
Tie fdiioerite Slufgabe erhielt @.SJt SJiefnob mit ber
Dritten: er follte nörblicb, wo Der ©rahen am tirfften
war, rechte beö groß ti gemauerten faftiouö, ben

SBaff crfieigeu, Dic'cö Saftion nehmen, nnb eine

Serbintung mit ter jwciteii S'-loune anfnüpfen. Slffe

biefe Drei ©euciale waren «JJtänner »on geprüfter
Sapferfeit, alle Drei hatten fieh beim Sturm »on
Otfctiafcm auögcjciehnrt.

Sebe Solonne beftanb auö 5'Bataillonen: I2S Sebarf*
fcbügen mußten »oranjieben, hinter ihnen 50 Sirbeter
mit Sebanj*©eräthen (Herten, Sraten, SJtuier*

hreebern) hierauf .'. Sataidone mit Den gafebinen
unb Seitern; ben Schluß machte eine Stefeme »on
2 Sataidonen.

Ter linfe giügel unter ©.S. Samoilow, 7 Sat.,
8000 Malen unb 1000 Slrnaurrn, itt ollem 12000
«JJtann darf, beftanb glcicbfadö auö 3 Solonnen,
unb bitte bie Srftürmung ter neuen g.iruiig fo wie

tcö Serhinbungömattö jum 3iel- OvJJf. Acutufow

führte hier mit ter feeböten (Solonne »ou 5 Sata llo»

neu unt 1000 Kofafen t n j>auptaiigriff in ter Stähe

teö Kilia*Sborö. Tie große «JJienge ter .Kofafen

beim £cer, »on tcn.ti ein Sbeil nach Serlufi feiner

«pferte bei Orfchafoi», uuberirteit unb in gußregi»

menter georbnet war, wurben in bie 4. unD 5. So*

tonne »ertbeilt, welche unter Oberleitung teö ©.SJt.

SeöboroDfo ten Slngriff jwifeben tem Seuter* unb

Kilia *Shor maefvn follten. Tie 4. unter Srigabier
Otlow beftanb aui 2000 Kofafen ; aut 5000 Kofafen
unb Slrnautcn bie 5. unter Srigabier «piatow; 2 Sa*
taittotic beö «pologfifdjeu Stegimentö bienten beiben

jur Steferoe.

Sor jeter Solonne jogen 150 Kofafen, mit giin*
ten bewaffnet alö Seharffdjügen, fobann famen bie

50 Slrbeiter, unb nach bt'efen Die übrigen Kofafen,
alle ju guß, ein günftheil mit langen, bie antem
mt't biö auf fünf Schuh abgefürjten «pideit.

Sllö allgemeine Stefeme bieitte bie Steiterei, 2500

«pferbe; unter Srigabier SBeftphalctt: 6 Schwabronen
Sewerifchcr Karabinierö, 5 Sdiwabr. Jgmfareit »on
SBoronefh unb 4 Mafenregini'-ntcr. Sic foffte ben

»ier Sboren gegenüber aufgeftedt werben: tie regel*

mäßige Steiterei redjtö unt in ter «JJtitte; linfö bie

Kofafen; eine Sdjwabron jpufareit blieb hei ber SBa*

genburg.
Ten britten Slngriff unter ©.«JJt. Stifeaö foüten

bie Sruppen ber giotiffe machen, welche burdj 4 Sa*
taiffone »erftärft, gegenwärtig auö 11 Sataiffonen

1^3

Hochmuth, sie könnten hinter ihren Manern ihnen

trotzen. Eben darum müßte man ihnen zeige», daß

der r u'siscl e Ki u- r sie überall zu erreichen wisse. Er
wies ani dir m.'ra ischcn Wi, kun.-rn hi»: ei» Abzug
würde den Math der Truppen tse' niederschlagen,

durch ganz Europa wicocrtönen, und den Türken »nd

ihre» Freunden neue Anmaßungen geben. Ismail
bezwungen, wer würde ihnen künftig wderstchen?

Zuletzt mit begestrrrer Mine, erkürt er s inen

Entschluß, entweder die russischen Fahnen aus smals
Mauern aurzuxslnijrn, oder uiitcr desse» Trümmern
sich begraben zu lalle».

Seme Rede baite alle Gemütber entzündet, und
als abgestimmt wurde, rief der Brigadier Platow,
zuerst als der jüngste im Rath nufgcrnn», mit
lauter Stimme: zum Sturm; alle fielen ihm

mit Begeisterung bei; Suworow wan sich a» seinen

Hals, und küßte dann jeden der R.ibe nach herum.

Heure, sprach er, beten wir zu Gott, morgen
üben wir die Truvvcn, übermorgen: Sieg oder
ruhmvollen Tod. — Sieg oder ruhmvollen Tod, riefen
alle mit flammenden Augen, und dcr Sturili auf
Ismail wurde beschlossen.

Ten 8. u. 9. wurden die Truppcn in den Sturm-
Manövern geübt. Suworow zcigtc ihnen selbst, wie
sie sich zu benchincn hättcn, wic Faschinen zu werse»,
die Leiter» herbcizubringe» und zu stelle», wie sich des

Bajoncts zu bedienen: Faschinen stellten dabei Türken
vor. Turch kurze kräftige, ihrer Fassungskraft
angemessene Worte, flößte er ihnen Zuversicht ein, und
jeder von ihnen hätte gewünscht, nur gleich gegen
den Feind geführt zu werden, um dcn Unterricht sei.
nes Gencrcils in Anwendung zu bringen. Suworow
verschmähte kein Mittel, wodurch er sich des Erfolgs
vergewissern konnte.

Tie Disposition zum Sturm wurde entworfen. Tie
Hauptbestimmungen desselben waren folgende: das
gesammte Heer wurde in drei Augriffe oder Flügel
geordnet, deren jedweder in drei Colonnen nnterge-
theilt war. Als Ober-Anführer befehligten: den rechten

Flügel General-Lieutenant Paul Potemkin; den
linken General-Lienrenant Scimoilow; General-Major
Ribas den Wasserangriff.

Die drei Colonnen des rechten Flügels, 15
Bataillone oder 5700 Mann stark, hatte» die Bezwingung
der alten Festung zum Zweck. G.M. Lascy mit der
zweiten Colonne sollte den Hauptangriff in der Gegend
des Broskischen Thors machen; G.M. Lwow mir dcr
ersten zwischen dem Ufer und der kasemattirten Stein-

Bastci die Pallisade» durchbrechen und ibn unterstützen.

Die schwerste Aufgabe erhielt G.M Mcknvb mit der
dritten: er sollte nördlich, wo der Graben am tiefsten

war, rechtS dcs groß n gcniaucrren bastions, dcn

Wall crsteige», dires Bastion nehmen, »nd eine

Verbindung mir der zwcitcu Colonne anknüpfen. Alle
diese drei Gcnriale waren Männer vo» geprüfter
Tapferkeit, alle drei batten sich bcim Sturm von
Otscharow ausgczcichiict.

Jedc Colonne bestand aus.5 Bataillonen: I??Scharf¬
schützen mußten vorauzieken, hinter ibne» 50 Arde ter
mir Schanz - Gerathen (Acrtcn Sparen, M iuer-
brechrrii). bierauf 7, Bataillon,- mit den Faschinen

und Leitern; den Schluß machte eine Reserve von
Z Bataillonen.

Ter linke Flügel untcr G.L. Samoilow, 7 Bat.,
8000 Kosaken uud 1000 Arnaurcn, in allem >?«U0

Man» stark, bestand glcichfalls aus 3 Colonucn,
uud hatte die Erstürmung der neuen F stiing so wie

des Vcrbinduiigswalls znm Ziel. G.M. Kutiisow
führte hicr mit der sechsten Colonne von 5 B.ita
klonen und 1000 Kosaken d n Hauptangriff in der Nähe
des Kilia-Tkors. Die große Mcnge dcr Kosaken

beim Heer, von den.n ein Tbcil nach Verlust seiner

Pferde bei Otschakow, uuberirreu und in Fußregi<

menter geordnet war, wurden iu die 4. und 5.
Colonne vertheilt, welche unter Oberleitung des G.M,
Besborodko den Angriff zwischen dcm Bender- und

Kilia - Tbor mach n sollten. Die 4. untcr Brigadier
Orlow bestand aus ?0V0 Kosaken ; aus 5,000 Kofakcn

und Ariiautcn die 5. unter Brigadier Platow; 2

Bataillone des Polotzkischen Regiments dienten beiden

zur Reserve.

Vor jeder Colonne zogen 150 Kosaken, mit Flinten

bewaffnet als Scharfschützen, sodann kamen dic

50 Arbeiter, und nach diesen die übrigen Kosaken,

alle zu Fuß, ein Fünfthcil mit langen, die andern

mit bis auf fünf Schuh abgekürzten Picken.

Als allgemeine Reserve diente die Reiterei, ?50l)

Pferde; unter Brigadier Westphalen: 0 Schwadronen
Sewerischer Karabiniers, 5 Scbwadr. Husaren von
Woronesh und 4 Kosakenregim'iiter. Sie sollte den

vier Thoren gegenüber aufgestellt werden: die

regelmäßige Reiterei rechts und in dcr Mitte; links die

Kosakcn; eine Schwadron Husaren blieb bei der

Wagenburg.

Den dritten Angriff unter G.M. Ribas sollten
die Truppen der Florille machen, welche durch 4
Bataillone verstärkt, gegenwärtig aus 11 Bataillonen
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nnb 4000 Seefofafen, jufammen aui 9000 «JJtann

beftanten. Slucb ffe bifteteu 3 Kolonnen: tie erfte

rechtö, unter ©.«JJt. Slrfenjem, 3 Sataiffone unt
2000 Kofafen, war gegen tk neue geftung beftimmt;
tie jweite unter Srigabier Sfchcpega, ehenfaffö 3 Sat.
mit 1000 Kofafen gegen tie mit'lere — linfö foffte

Srigabier «JJtarforo mit ber britten Kolonne »on 5 Sa*
taiffonen mit 1000 Kofafen tie alte geftung angrei*
fen. Sn jwei Sinien war tie giofiffe angewiefen

jum Slngriff jn febreiten: in ter erften follten ff.b tt'e
145 Kofafenböte mit ten SanDungötruppen heftuten;
itt ter jwcircit tie größeren gahrjeuge, welche turdj
Daö geuer ifereö fdjweren ©efcfjüfceö tie Santung
teden fo"ten.

Stdett Sefehlöbahern febärfte man ein : falten Sfiirö
bt'e ifenen aiigcnv'cfctten «punfte ju uiiferfudieit, ihre
Solonnen t'n Der Stacht (fid biö auf 300 gaben »on
ber g-eftung heraitjufiiferen, unt roäferenb fie fe-'er baö

3et'eben jum Sturm erwarteten, turdj Serheißung
gewiffen Srfolgö ten SJtutb ihrer Krieger ju unter*
halten; ihre Sewegungen in Uebereiitlirmnung machent,
fodten ffe, einmal beim Slngriff, ttfrgentö ffch umfonft
aufhalten, mit wenn ter SBaff erftiegett worten, ffd)
nidjt in tie Statt hinein begeben, beöor nicht tie
Shore geöffnet mit tie Stefemen eiiigclaffen wären.

Unter ten Saftionen, warb »orgefdjrieben, forg*
faltig naehjuforfchen, ob feine «puf»erfeffer »orhanben

feien; bie »orbantetten ju hefegen, um ten g-cint am

Slnjünten terfelben ju »erfeintern. SBäre man «JJtei*

fter tcö SBalte, unt im Segriff, gegen tie Statt
»orjurüden, fo follte man bt'e Saftionen, Satterien,
tie Sfeore mit tte freien «pidtse mit gehörigen SBadjen
»erfefeen.

3um Schluß wart allen tringent empfohlen, ja
nichtö aitjujünben, um feinen Sranb, feine 'pulücr*
Srploffoncn ju erjeugen, unb entlieh, ihre SBaffen

nur gegen tie Serrfeeibictcr ju richten ;• SBeferlofen

hingegen, SBcibent, Kittbern, Sferifteit burebauö fein

leib jtijufügcn.
Seinen eigenen Sfantort beftimmte ter gritfeerr

wörtlich, unweit ber 3 Solonne, wo er in gleicher

Sntfernung »on ben »erfchiebenen Slngrifföpunften,
saö ©anje leichter überfeben unb leiten fönnte. Sei
ifem follten fidj ber Oberft Siefcnfeaufeit mtb bt'e Kammer*
beeren ©raf Sfcfjernifdjero mtb gürft SBolcfjonöf» be*

iinteit, um adeö genau ju beobachten, unb bie «pfane

•ther ten Sturm noefjmalö ju entwerfen.

Sluf ber giottlfe befanb fich tie Slütlje jener jutt*
aen ritterlichen Offijiere, bk tfeeilö noch jur Selage*

rang »on Otfdtafow herheigefommen, theifö fpäter
eingetroffen waren. Tort fab man Den tapfern Sangeron,
Stogcr Tamaö, ben mutfeigen, feurigen, ter jum
Sturm wie ju einem gefte ging; ten «prinjrn Karl
te Sigiie, It'ebenöwürtig unt bra» wie fein Sater,
teffen Stolj er war, mit iittjcrrreiinlicfj »on t'hm,

teil jungen £erjog »ou gronfac, fpäter alö Jpcrjog
»on Stiehclicu bie 3ierte jweicr Sinter. Siußirtem
erblidt man noch unter ten greiwiffi'gen ten rapfem

^rinjen »on Reffen ^bilippörbaf, hier rnbm»off fäm*
pfent unt fpäter ali SertbeiDt'ger »on ©a'.'ta feod)

berühmt; tt'e Oberften Salerian Suhow, ©utowitfeh,
Sabanow*Stoftowöf», fo »ieter antem ju gefebweigen,
affeö junge «JJtänner, »on tem etelftcn i>elbeiifeiier

breiineut, mit nadjmalö obwohl auf »erfchiebenen

Sebenöbabnen, »iel genannt.
Slffe Sorbereitungen waren beenbigt unt man

fcfjritr jur Sluöfüferuiig. Site Sinteitung eröffnete man
am 10. Tejembcr eine ter fürchterlt'djften jtanonaten:
40 Stüd »on ter Santfeite, 100 »Ott t.r Snfel unt
wcnigiteuö 200 »on ten Schiffen ter ^loride machten
wäbrent teö ganjen Sagö ein uniiiiterbroctieiteö geuer,
welcheö aui ber geftung aui mehr beim 250 Kanonen
ermietert wart. TieSrDe erDröbnte unter Dem brachen
teö ©efchügeö/ in allen Stiehtungen turebjifchten Mu*
geln tie Säfte, eine taoon fiel in tie «pul»erfammer
tcö Sonftaitttn, einer ruffffehen Srigantine, uiib fprengte
fie in tie Suft, gegen 400 So?te unD Serwuntete
»erloren tie Stuffen an tiefem Sage. Tod) taö war
alleö nur Sorfpiet grauen»offer Stuftritte.

(Sortfermng fotgt.)

Sn aden Sudjhantliingeii ift ju haben:

«praftifdje Slnieitung
$um

m i l i t a x i f ctj c n 51 it f n c fj m e n
alö «Ötitfef, Serraiiifcimtniß ju erlangen,

oon ä. Kot hfl ein, Sieutenant.
®r. 12., 216 cg. nebft 3 tab. in 4., unb ^lttb Eaf.inffol.
br 27 23t?. 23ei S8e|feltungen »on logjempl. nur22]2sQt}.

33on ber Slnfietjt ausgefeenb, ta§ bü-ßrfangung ber
£erratnfenntttijj burcfeauiS norhwenbig fei jur prafti«
fehen -Jlusbilbung eines gruppenführcrS / unb bafj hierauf
nicht bie etebörige Slufmerffamfeit »erwenbet werbe, —
fehrieb berfBerfnffcr btefes 3öerfd)en, in beffen Einleitung
er biefe Sünficbt naher entwicfelt, unb jeigt/ bai es jur 6r=
reieljung btefes Swetfcs fein befferes «Üttttet gebe, ali bai
mtttteirtche aufnehmen. 2)te Äunft besSlufnebmenä felbfi
bebanbelt ber SBerfaffer atsbann fo metbobifch unb unter«
richten», bafj bas ffierfefeen fowobl bin (gchülern militari'
fefeer QStlbungSnnftalten, als auch allen benen »on grofjent
Sfturjen fem wirb, bie bisher noch nicht genügenDe ffertig*
fett im aufnehmen erlangt feaben. —Qm 3. Äauptabfcfjnttt
gibt Der Serfaffer eine neue Planier bei ^lanjeichnfn^an/
bie eine befonbere öcaebtung »erbient.

SDtagbeburg, im (September 1.S37.

St it h a cb'fdje Sudjhanblung. (S. gabriciiiö.)

gür bit Stebaftion: ff. St. SSattbarb/ Hauptmann. Serlag ber *. St. «asaltbatbfdjcn Sucbbanblung.
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»nd 4000 Seekofciken, zusammen ans «M Mann
bestanden. Auch sie bildete» 3 Kolonnen: die erste

reckts, unter G.M. Arseujew, 3 Bataillone uud
2000 Kosaken, war gegen die neue Festung bestimmt;
die zweite nnter Brigadier Tsckepega, ebenfalls 3 Bat.
und IU00 Kofakcn gegen die mit'lere — links sollte

Brigadier Markow mir der dritten Kolonne von s
Bataillonen uud 1000 Kosaken die alte Festung ongrei-
fen. In zwei Linie» war die Flotille angewiesen

zum Angriff zu schreiten: in der ersten sollten stch die

145 Kosakenböte mir den Landungstruppen befinden;
in der zweiten die größeren Fahrzeuge, welche durch
das Feuer ihres schweren Geschützes die Landung
decken fo"ten.

Allen Befehlshabern schürfte man ein : kalten Bluts
die ihnen angewiesenen Punkte zu uuterfuchcn, ihre
Colonnen iu dcr Nacht still bis auf 300 Faden von
der Festung heranzuführen, und während sie Herdas
Zeichen zum Sturm erwarteten, durch Verheißung
gewissen Erfolgs dcn Muth ihrer Krieger zu unterhalten

; ihre Bewcgungcn in Ueberein limniung machend,
sollten sie, einmal beim Angriff, nirgends sich umsonst

aufhalten, uud wenn der Wall erstiegen worden, sich

nicht in die Stadt hinein begeben, bevor nicht die

Thore geöffnet und die Reserven eingelassen wären.
Unter den Bastionen, ward vorgeschriebcn,

sorgfältig nachzuforschen, ob keine Pulverkcller vorhanden
seien; die voroaudeucn zu bcsctzen, um den Feiud am
Anzünden derselben zn verhindern. Wäre man Meister

des Walls, und im Begriff, gegen die Stadt
vorzurücken, so sollte man die Bastionen, Batterien,
die Thore und die freien Plätze mit gehörigen Wachen
versehen.

Zum Schluß ward allen dringend empfohlen, ja
nichts anzuzünden, um keine» Brand, keine Pulver-
Zrplosioucu zu erzeugen, und endlich, ihre Waffen
nur gcgen dic Vertheidiger zu richten; Wehrlosen

hingegen, Weibern, Kindern, Christen durchaus kein

?eid zuzufügen.
Seinen eigenen Standort bestimmte der Feldherr

nördlich, unweit der 3 Colonne, wo er in gleicher

Entfernung von den verschiedenen Angriffspunkten,
oas Ganze leichter übersehen und leiten konnte. Bei
ihm sollten sich der Oberst Tiesenhausen »nd die Kammer-
Herren Graf Tschernlschew und Fürst Wolchonsky
befinden um alles genau zu beobachten, und die Plane
über den Sturm nochmals zu entwerfen.

Auf der Flotille befand sich die Blüthe jcncr jungen

ritterlichen Offiziere, die theils noch zur Belage¬

rung von Otschakow herbeigekommen, theils später

eingetroffen waren. Tort sah mau dcn kavier» Langeron,
Roger Damas, den muthigen, feurigen, dcr zum
Sturm wie zu einem Feste ging; deu Prinzen Karl
de Ligne, liebenswürdig »nd brav wie scin Vater,
dessen Stolz er war, und unzertrennlich von ihm,
den jungen Herzog von Fronsac, später als Herzog
von Richelieu dic Zicrde zweier Länder. Außerdem
erblickt man noch unter den Freiwilligen den tapfern
Prinzen von Hessen-Philippsthal, hier ruhmvoll
kämpfend nnd später als Vertheidiger von Gaita hoch

berühmt; die Obersten Valerian Snbow, Gudowitsch,
Labanow-Rostowsky, fo vieler andern zu geschweige«,

alles junge Männer, von dem edelsten Heldcnfeuer
brennend, und nachmals, obwohl auf verschiedenen

Lebensbahnen, viel gcnaunt.
Alle Vorbereitungen waren beendigt nnd man

schritt zur Ausführung. Als Emleitung cröffncte man
am 10. Dezember eine der fürchterlichsten Kanonaden:
40 Stück von der Landfeite, 100 von d.r Jnfel und
wenigstens 200 vou den Schiffen dcr flotille machten
während des ganzen Tags cin nnunkerbrochcucs Feuer,
welches ans der Fcstuug aus mrhr denn 250 Kanonen
erwiedert ward. Tie Erde erdröhnte unter dem Kracken
des Geschützes/ in allen Richtungen durchzifchtcn
Kugeln die Lüfte, eine davon fiel in die Pulverkammer
des Constantin, einer russischen Brigantine, nnd sprengte
sie in die Luft, gcgeu 400 Todte und Verwundete
verloren die Russen an diesem Tage. Doch das war
alles nur Vorspiel grauenvoller Auftritte.

(Fortsenung folgt.)

In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Praktische Anleitung
zum

militärischen Aufnehmen,
als Mittel, Terrainkcnutniß zu erlangen,

von H. Roth st e in/ Lieutenant.
Gr. >2., 2,6S. nebst Z Tab. in 4., und i lith Taf.inffol.
br 27 Btz. Bei Bestellungen von tvExenipl. nur22'2Bt).

Von dcr Ansicht ausgehend, daß die Erlangung der
Terraintenntniß durchaus norbwcudig sei zur pratti»
scncn Ausbildung eines TruprenfuKrcrs, und daß hierauf
nichr die «ci'örige Aufmcrklamtcit verwendet weide, —
schrieb dcr Verfasser dieses Wertcheu, in dessen Einleitung
cr diese Ansicht näher entwickelt/ und zcigt, daß es zur
Erreichung dieses Zweckes kein besseres Mittel gebe/ als das
militari che Aufnehmen. Die Kunst deö AufnehmenS selbst
bcbnndclt der Verfasser alsdann so methodisch und u„ter-
ricl ten!'/ daß das Werkchen sowohl dcn Scbülcrn militari'
scher Bildungscmstaltcn/ als auch allen denen von großem
Nutzen sein wird, die bisher noch nicht genügende Fertig«
teil im Aufnehmen erlangr haben. —Im3. .Hauptabschnitt
gibt d>r Verfasser eine neue Manier dcs Planzeichiicnsan/
die eine besondere Beachtung verdient.

Magdeburg/ im Seprcmbcr i«37.

Rubach'sche Buchhandlung. (E. Fabricius.)

Fur die Redaktion: F. R, Walthard/ Hauptmann, Verlag der L. N. Walthardschen Buchhandlung,
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